
 

Kleines Vademecum 

Für die  

Kolomani-Feyer mit Burgfrauen 
Des h.R. Medelike (212) 

Am Samstag, dem 14. Lethemond a.U. 164 um Gl. 7:00 d.A. 

Im Freskensaal des Stiftsrestaurants des Stiftes Melk 
 

1. Anfahrt 
Parkmöglichkeit am großen Stiftsparkplatz 

(Zufahrtswegweiser beachten) 
Der Schranken wird nach Sippungsende geöffnet sein! 

(Frühabreisende bitte beim Ober eine Nachsteckkarte verlangen) 
 

2. Atzung und Labung 
Bereits ab Glock 5:00 des Abends kann im Veranstaltungs- bzw. Sippungs-Saal des 

Stiftsrestaurants im 1. Stock geatzt und gelabt werden! 
Für spät Kommende: Die Küche schließt pünktlich um Glock 8:00 des Abends! 
Bitte noch rechtzeitig vor Beginn der Sippung die Labung + Atzung ordern, 

die nächste Möglichkeit besteht erst wieder in der Schmuspause, denn während der Sippung 
wird nicht serviert! 

Für eine reibungslose und rasche Abwicklung wird jeweils sofort kassiert! 
 

3. Die Sippung 
Bei der Sippung können die gewählten Plätze für Atzung und Labung 

beibehalten werden. 
Es existiert eine offene Fechsungsliste, 

die jedoch nach Erreichen einer Maximalzahl geschlossen wird! 
Fechsungswillige mögen sich gleich bei ihrer Anmeldung beim „C“ 

auch in die bei ihm aufliegende Fechsungsliste eintragen! 
 

4. Das Ende. . . . . .  
. . . . . wird situativ gestaltet. 

Mit Rücksicht auf das Restaurant, kann aber von 
ca. Glock 10:30 d.A. ausgegangen werden! 

 
 
 

Eine würdige und erhebend heitere Kolomani-Feyer wünscht die 
Sassenschaft der Medelike! 

 


